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Putzabdichtung aus rissüberbrückender MDS

Sockel- und Vertikalabdichtung 
nach DIN 18533

Sockeldämmplatte aus nicht-
kapillarleitfähigen Material (z. B. XPS)

Überlappung der Schutzschichten unterhalb
des Sockelputzes ca. 20 cm

POROTON®-Planziegel

Fassadenputz

Bitumendachbahn (z. B. R500) als Horizontal-
abdichtung auf ebenem Untergrund aufrollen
Alternativ: rissüberbrückende MDS auf
Betonuntergrund 2)

wasserabweisender Sockelputz
(mit Armierungsgewebe)

1)   Im Sockelbereich ist die Abdichtungsschicht im Bauzustand
      30 cm über GOK hochzuführen, um ausreichende
      Anpassungsmöglichkeiten der Geländeoberfläche
      sicherzustellen. Im Endzustand sollte dieser Wert 15 cm
      nicht unterschreiten (siehe DIN 18533-1).

2)   Hinweis: Die DIN 18533-1:2017-07 fordert nur eine
      Querschnittsabdichtung unter Mauerwerk zum Schutz gegen
      kapillar aufsteigende Feuchtigkeit. Bei unterkellerten
      Bauwerken ist die Querschnittsabdichtung üblicherweise auf
      der Kellerbodenplatte aufgebracht. Eine zusätzliche Quer-
      schnittsabdichtung auf der Kellerdecke ist in diesem Fall nicht
      erforderlich. Es kann, je nach objektspezifischen Bedürfnissen,
      jedoch sinnvoll sein eine weitere Querschnittsabdichtung auf
      der Kellerdecke anzubringen (normativ nicht gefordert, aber
      auch nicht verboten).
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Stand: 21.02.2022

Gilt für Wassereinwirkungsklasse W1-E und W4-E nach DIN 18533-1.

Bei dieser Detailzeichnung handelt es sich um eine Systemzeichnung und allgemeinen Planungsvorschlag.
Sie ist nicht für alle Bauvorhaben allgemeingültig. Der Planer / Verarbeiter ist für die Prüfung der Anwendbarkeit
und Vollständigkeit verantwortlich. Es gelten die allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen.

8 SOCKELDETAILS

8.3 Sockel mit Versatz - unterkellert
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